
	 Einladung 

„Zukunft Heimat?”„Zukunft Heimat?”
Veranstaltungsort
Ratskeller Schwarzenberg 
Markt 1 
08340 Schwarzenberg

Anfahrt
Kostenfreie Parkmöglichkeit auf 
dem Parkplatz am Hammerweg.
Die Altstadt ist von hier aus über 
eine Aufzugsanlage erreichbar. 

Organisation 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstraße 23
01097 Dresden
Telefon +49 351 563446-0 
Telefax +49 351 563446-10 
kas-dresden@kas.de
www.kas-dresden.de

Besuchen Sie uns bei FACEBOOK:
www.facebook.com/KASDRESDEN

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir per 
Antwortkarte, Telefon, Fax oder 
E-Mail. Es wird kein Tagungsbeitrag 
erhoben. Fahrtkosten können nicht 
erstattet werden. 

www.kas.de

Donnerstag | 10.  Oktober 2013 |  19 Uhr

mit der Bundesvorsitzenden  

des Erzgebirgsvereins e.V.  

Dr. Gabriele Lorenz

Ratskeller Schwarzenberg
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Sehr geehrte Damen und Herren,

früher lagen zwischen „zu Hause” und dem  

Rest der Welt ganze Tagesmärsche, Tagesritte, 

wochenlanges Reisen mit der Kutsche oder 

wenigstens sehr lange Zugfahrten. In der Vor

stellung sah man unendliche Weiten, die Heimat 

und Reiseziel trennten. Heutzutage lassen sich  

die geografischen Dimensionen in wenigen Flug-

stunden überwinden. Globalisierung und die neu-

en Kommunikationsformen lassen Entfernungen 

zusammenschmelzen und die Menschen sich 

einander näher fühlen. 

Trotzdem oder gerade deshalb gewinnt der Begriff 

„Heimat” wieder an Bedeutung, denn er verheißt 

Stabilität, gewohnte Ordnung und Orientierung. 

Bräuche und Traditionen „von zu Hause” lassen 

uns bei aller Mobilität auch in der Ferne Verbin-

dung zu unserer Heimat halten. Dabei stellt sich 

die Frage, was Heimat eigentlich ist. Ist sie ein 

Ort, ein Geruch, ein Gefühl? Kann man mehr als 

eine Heimat haben?

Der Vielfalt dieses Begriffes wollen wir in unserer 

Veranstaltungsreihe „Zukunft Heimat?” auf den 

Grund gehen. Gemeinsam mit bekannten Persön-

lichkeiten Sachsens werden wir so die Chance 

haben, uns in verschiedenen Gesprächsveranstal-

tungen den Bedeutungsreichtum dieses Wortes  

zu erschließen.

Mit herzlicher Einladung

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
für den Freistaat Sachsen

Dr. Gabriele Lorenz   

ist Kulturmanagerin der Stadt Annaberg-

Buchholz. Die gebürtige Erzgebirgerin 

verließ Mitte der 80er Jahre die DDR und 

studierte in Mainz Literaturwissenschaft. 

Nach zehnjähriger Tätigkeit an der 

Französischen Botschaft in Bonn und  

Berlin kam sie 2005 in ihre Heimat zurück 

und ist seither auch Bundesvorsitzende  

des Erzgebirgsvereins.
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Begrüßung

Alexander Krauß

Mitglied des Sächsischen Landtages 

Gespräch mit

Dr. Gabriele Lorenz

Bundesvorsitzende des Erzgebirgsvereins e.V.

Kulturmanagerin der Stadt Annaberg-Buchholz

Moderation

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter  

der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

für den Freistaat Sachsen

anschließend kleiner Empfang 
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Vorankündigung

n	12.  November 2013 | 19 Uhr

Gemeindesaal der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Zittau

Dr. h.c. Erwin Teufel,

Ministerpräsident von Baden-Württemberg a. D.


